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WIENER LANDTAG

Sitzung vom5 .Dezember1930 .
Präsident Dr .Dannebergeröffnet nach16 Uhrdie Sitzung .Zunächst

werdendie auf der Tagesordnungstehenden Wahlenvorgencmmen .Mit denStim¬

mender Christlichsozialen wird zunächst Abg . Dr .Kolassa an Stelle desAbg .
Zimmerl ,der bekanntlich sein Mandatzurückgelegt hat ,zumzweitenPräsidenten
des WienerLandtages gewählt .Abg . Dr .Kolassa nimmtdie Wahlan .AnStelle der
BundesräteThereseSchlesinger undJohannSchorschwerdeninfolgeVerzicht -¬
leistung der beiden Funktionäre Anton Hueber und Maximilian Brandeisz

mit den Stimmender Sozialdemokraten in den Bundesrat gewählt .Schliesslich
werden an Stelle des verstorbenen Abg. Rummelhardtund deszurückgetrenenen

Abg. Zimmerldie Abg .Dr .HenglundHubermitdenStimmenderChristlichso¬
zialen in den Unvereinbarkeitsausschuss gewählt .

Abg .Kekrda berichtet über den Gesetzentwurf ,betreffend die Abän - ¬

derungdes Gesetzesvom21 .Dezember1925,L . . Bl .für WienNr .50 ,über
die Festsetzungdes AusmassesvonVerwaltungsabgabenim BereichedesLandes
und der GemeindeWienund die Einhebung von Amtstaxen im Verfahren nachdem
Wiener Landes -und Gemeindeabgabegesetzen .Mit dem Gesetz vom Jahre 1925sind

die Vieh -undFleischbeschaugebührenals Verwaltungsabgabenerklärt worden .
Diese Gebühren sind nun für Untersuchungen für Vieh und Fleisch ,das zur

Ausfuhr in das Ausland bestimmt ist ,im deppelten Ausmass zu entrichten .Die

se Bestimmung soll jetzt fallen gelassen werden und der Gesetzentwurf sehe
nunmehr die Beschaugebühren für Untersuchungen von Vieh und Fleisch für

das In - undAuslandin gleicher Höhevor .
Die Gesetzesvorlage wird ohne Debatte in erster und zweiterLesung

beschlossen .

Abg .Thallerberichtet ,dassdasLandesgerichtfür StrafsahhenWienI
um die Zustimmung zur Verfolgung des Abg .Kopriva angesucht habe .Abg. Kopriva
sei Obmann des Vereines " Arbeiterheim "in Favoriten .Auf der Bühne des Arbei¬

terheimes Favoriten sei das Theaterstück „ Ehenwerden im Himmelgeschlossen "

aufgeführt worden .Die Aufführung dieses Theaterstückes habe die Staatsan¬
waltschaft veranlasst ,gegen den Ang .Kopriva wegen Mitschuld an Religiens - ¬

störung einzuschreiten . DasImmunitätskollegiumhabe beschlossen ,derAus -
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lieferung des Abg .Kopriva nicht zuzustimmen .
Abg. Kunschakerklärt ,der Wiener Landtag sei einc Gesellschaft zur

Verhinderung und Beeinträchtigung der österreichischen Rechtspflege .Das

Theaterstück,um das es sich handle ,ist nichts anderes als eine Ketteven
Blasphemien schäbigster Art . Eslässt sich literarisch nur mit dem" Pfaf - ¬

fenspiegel "vergleichen .Die Nichtausliefrung des Abg .Kopriva stehe im

Widerspruch zu dem Aufruf den die Sozialdemekratie während der letzten Wah¬

len an das katholische Volk gerichtet habe .In diesem plakatierten Auf¬

ruf haben Sie versichert ,dass Sie sogar in vielen Punkten mit demHirten¬
brief einverstanden seien und Ihre Partei der beste Hert für die katholi¬

sche Religionsei .Wiemannunsehe ,dauernsolcheTäuschungennichtlange
an .Das heutige Referat zeigt ,dass Sie sich zu einem Theaterstück bekennen ,
zu dem sich kein Mensch mit Geschmack bekennen kann und vor allem nicht

jemand ,der behauptet ,Religionsei ihmPrivatsache .Uebrigensmussmanden
Sozialdemokratenfür diesesihr Glaubensbekenntnisdanken ,es beweistnur ,
dass zwei Seelen in ihrer Brust wohnen . ( Lebhafter Beifall bei de .. . )

Abg .Thaller wendet sich gegen die Behauptung des Abg .Kunschak ,
dass im gegenwärtigen Fall die Rechtspflege irgendwie behindert oderbe¬
einträchtigt werdensolle .Geradedieser Prozess ist ein typisches Beispiel
dafür ,in welcher Weise das Recht in Oesterreich gehandhabt wird .Bekannt¬

lich sellte das Hasencleversche Stück im Theater in der Josefatadt aufgeführt
werden und nachdem schon die Generalprobe stattgefunden hatte ,ist ein Pro¬
teststurm ven Seite dder „ Reichspost “und des Katholischen Volksbundes erfolgt
und man hat segar/den Herrn Castiglioni -es gibt in der Weltgeschichte amh

Witze, - ¬ durch /Reinhardt dazu gebracht ,das Stück abzusetzen .Indiesem Fall hat sich die Justiz damit begnügt ,eine Anzeige der Polizei¬
behörde entgegenzunehmen ,ohne irgendetwas gegen die Schauspieler zu unter¬

nehmen ,während gegen die Schauspieler des Arbeiterheimes ,die gar nichts
anderes gemacit hatten als die Schauspieler in der Josefstadt ,die Anzeige
an die Staatsanwaitschaft erstattet wurde .Unrichtig ist auch dieDarstellungKunschaks ,als eb wir durch den Antrag ,der Auslieferung Koprivas nicht
zuzustimmen uns mit dem Hasenc leverschen Stück identifizieren wellten .A
Aber es muss festgestellt werden ,dass das Stück in Berlin mehr als hundert
Male und in allen grossen deutschen Städten wiederhelt aufgeführt wurde .Auch

ist es gar nichts meues ,dass der lieke Gott in Kunstwerken dargestellt
wird .Man braucht sich nur dee Zeichnungen Heines im Simplizissimus
zu erinnern . Wennwir der Auslieferung nicht zustimmen ,so tun wirdies nur
aus dem Grunde ,weil wir nicht zugeben wollen ,dass in Oesterreich die
Zensur auf einen Umweg eingeführt wird .( Lebhafter Beifall bei den Sezial¬

demokraten ) ,
GemässdemAntrag des Immunitätskollegiums wird beschlossen ,demAuslieferungsbegehren nicht stattzugeben .

Schluss der Sitzung 17Uhr .
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